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AfD weiter auf Höhenflug
Die Rechtspopulisten legen in Meinungsumfragen auch bundesweit deutlich zu.

Auch der Abwärtstrend der Union hält an und befeuert Spekulationen über Rot-Rot-Grün.

Rot-Rot-Grün.
Kanzleramtsminister Peter Alt-

maier (CDU) sagte im ARD-„Morgen-
magazin“, die Umfragen seien der-
zeit für keine der im Bundestag ver-
tretenen Parteien erfreulich. „Das hat
etwas damit zu tun, dass wir im Land
schwierige Probleme lösen“, argu-

mentierte Altmaier. „Wir
sind aber sicher, die Um-
fragewerte werden besser
werden, wenn die Men-
schen sehen können und
fühlen können, dass wir
diese Probleme im Griff
haben.“
In einer repräsentati-

ven N24-Emnid-Umfrage
wünschen sich 33 Prozent der Befrag-
ten am ehesten eine Neuauflage der
großen Koalition. Nur 25 Prozent der
Deutschen favorisieren Rot-Rot-
Grün, 9 Prozent sind für eine Koaliti-
on von Union und AfD.

der Umfrage sechs Prozent (+1).
Im ZDF-Politbarometer der For-

schungsgruppe Wahlen liegen CDU
undCSUbei 33 Prozent (minus 2) und
die SPD unverändert bei 22 Prozent.
Die Linke legt auf 10 Prozent zu (plus
1), die Grünen bleiben unverändert
bei 13 Prozent. Die FDP käme auf 5

Prozent (minus 1). Damit gäbe es wei-
terhin eine Mehrheit für Union und
SPD, von den politisch denkbaren
Dreierbündnissen würde es auch rei-
chen für eine Koalition aus CDU/
CSU,Grünenund FDP –nicht aber für

le Deutschlands „auf der Basis ge-
meinsamer Werte“ verantwortungs-
voll wahrnehmen könne. Opper-
mann nannte mit Blick auf die Linke
unter anderem die Verankerung in
der Nato.
Auch Linken-Chefin Katja Kipping

sieht Chancen für Rot-Rot-Grün. Es
mache Mut, dass nach der Berliner
Abgeordnetenhauswahl nicht nur
für die Hauptstadt, sondern für das
ganze Land über „wirklich soziale Al-
ternativen“ gesprochen werde. Einen
Lagerwahlkampf schloss sie aber aus.
Jede Partei müsse für ihre Vorstel-
lungen kämpfen.
In der aktuellen Sonntagsfrage von

Infratest dimap für den ARD-
Deutschlandtrend kommt die Union
auf 32 Prozent der Stimmen (-1). Die
SPD würden 22 Prozent (-1) wählen.
Die Grünen liegen bei 12 Prozent (+1).
Acht Prozent der Bürger würden die
Linke wählen (-1). Die FDP erreicht in

Berlin (dpa). Die AfD hat nach aktuel-
lenMeinungsumfragenweiter an Zu-
stimmung gewonnen. Im ARD-
Deutschlandtrend kommt sie mit 16
Prozent (plus 2) auf ihr bundesweit
bislang bestes Ergebnis. Im ZDF- Po-
litbarometer legen die Rechtspopu-
listen ebenfalls zwei Punkte auf 13
Prozent zu. Während die Union wei-
ter verliert, befeuern die Umfragen
auch Spekulationen über die künfti-
ge Koalition im Bund. SPD-Fraktions-
chef Thomas Oppermann schloss ein
Bündnis mit der Linkspartei und den
Grünen nach der Bundestagswahl
2017 nicht aus.
„Rot-Rot-Grün entscheiden allein

die Wählerinnen und Wähler“, sagte
Oppermann amDonnerstagabend in
der ZDF-Sendung „Maybrit Illner“. Es
werde vor der Wahl 2017 keine Koali-
tionsaussage geben. Bedingung für
ein Linksbündnis sei allerdings, dass
eine rot-rot-grüne Regierung die Rol-

„Das hat etwas damit zu tun,
dass wir im Land schwierige
Probleme lösen.“

beiden Jugendfreundinnen haben Ende 2013 das
Kindermode-Label Papa Lobster gegründet. Da-
mit helfen sie auch den Kindern vor Ort, indem
sie ein Schulbauprojekt unterstützen. Foto: pr/
Maurizio Gambarini Seite 3

Schroeder (links) und Johanna Wallmann eben-
falls mit einem solchen Farbtupfer begrüßt. Die
beiden Frauen besuchten dort traditionelle Ma-
nufakturen, die Kaschmirwolle verarbeiten. In
Handarbeit entstehen Pullover und Jacken. Die

Minden/Kathmandu (mt). Mal ein roter Punkt,
mal ein roter Strich: Traditionell tragen Hindus
diese Segenszeichen (umgangssprachlich: Tika)
auf der Stirn. Während ihrer Nepal-Reise wurden
die beiden gebürtigen Mindenerinnen Antonia

Auf Kaschmir-Mission in Kathmandu

Berlin/Bonn (dpa). In Deutschland le-
ben immer mehr Wölfe. Inzwischen
gibt es Nachweise für 46 Rudel, 15
Paare und vier sesshafte Einzeltiere,
wie Experten des Bundesamts für
Naturschutz (BfN) am Freitag in Ber-
lin sagten. Das entspricht 120 bis 130
erwachsenen Wölfen. „Wir haben es
mit einer deutlichen Steigerung zu
tun“, sagte BfN-Präsidentin Professo-
rin Beate Jessel. Im vergangenen Be-
obachtungsjahr
waren die Exper-
ten von etwa 110
erwachsenen
Wölfen und nur
31 Rudeln ausge-
gangen. Jungtie-
re spielen in den
Daten eine un-
tergeordnete
Rolle, da sie oft
nicht überleben.
Insgesamt
sprach Jessel von
einer „Erfolgsge-
schichte des Na-
turschutzes“.
Der Wolf war in Deutschland vor

150 Jahren ausgerottet worden. Im
Jahr 2000 wanderte dann erstmals
einWolfspaar aus Polen zu. Diemeis-
ten Tiere leben nun in Sachsen und
Brandenburg. Aktuelles Verbrei-
tungsgebiet ist ein noch lückenhaf-
tes Band von der Lausitz imOsten bis
ins westliche Niedersachsen. Von
dort könnten sich die äußerst anpas-
sungsfähigen und mobilen Tiere
möglicherweise in ganz Deutschland
ausbreiten, sagte Jessel: „Potenziell
ist ganz Deutschland Wolfserwar-
tungsland.“ Rein rechnerisch könn-
ten maximal 440 Wolfsrudel Platz
finden. „Ich glaube aber nicht, dass
wir das jemals erreichen werden“,
sagte Jessel.
Denn trotz der positiven Entwick-

lung beim Bestand der Tiere spre-
chen die Experten immer noch von
einer „ungünstigen Erhaltungssitua-
tion“. Es lauern noch viele Gefahren:
Größter Feind sei nach wie vor der
Mensch, so Jessel. Nur 14 der 147 Wöl-
fe, die seit 2000 in Deutschland tot
aufgefunden wurden, seien nach-
weislich eines natürlichen Todes ge-
storben. Der Großteil wurde überfah-
ren, einige andere abgeschossen.

Wölfe
breiten
sich aus

Mehr als 120 erwachsene
Tiere in Deutschland

Es lauern
noch viele
Gefahren:
Größter Feind
sei nach wie
vor der
Mensch

Hille

L 803 wird in den
Herbstferien saniert

Die L803 zwischen Hille und Eickhorst
wird saniert. Fürdie Zeit derBauarbeiten
vom10. bis 22. Oktober ist die Straße voll
gesperrt. Der Verkehr wird über Rothen-
uffeln umgeleitet. Seite 22

wirtschaft

Edeka, Rewe, Verdi und Kaiser’s Tengel-
mannmit Eigentümer Karl-ErivanHaub
haben keine Einigung zu einer Übernah-
me seiner Supermarktkette erzielen
können. Sollte in den nächsten zwei Wo-
chen kein Ergebnis in weiteren Verhand-
lungen erreicht werden, stehen die Filia-
len einzeln zum Verkauf. Seite 29

In 14 Tagen wird eine
Entscheidung fallen

Petershagen

Mehr Geld für Ausstattung
der Grundschulen

Mehr Geld für die Ausstattung der
Grundschulen in Petershagen haben
gestern rund 500 Eltern, Kinder und
Lehrer gefordert. Sie bildeten einen Pro-
testzug zum Lahder Rathaus und über-
reichten dem Bürgermeister 2100 Un-
terschriften. Seite 17Wetter

Seite 40

Lokalsport

HSV Minden-Nord gelingt
gegen die Eintracht aus
Oberlübbe der dritte Sieg

Beim HSVMinden-Nord läuft es in
der Männerhandball-Landesliga:
Mit dem 32:25-Sieg gegen Eintracht
Oberlübbe steht der Aufsteiger um
Patrick Balke auf Platz eins. Seite 44

Menschen

„Aber wichtiger als Kameraeinstellungen
ist der Blick für Perspektiven.“

DerMindener Fotograf Lars Hokamp ist Autodidakt und hat das
Fotografierenerst vor sieben Jahren für sichentdeckt. Besonders
gern lichtet der 46-Jährige Menschen ab. Seite 51

morgens mittags abends
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Wenige Wolken

hans-juergen@amtage.de
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Hilfe für arme Kinder in der Welt: Die Jürgen Wahn Stiftung
■ Papa Lobster unterstützt die Stif-

tung. Ein Euro für jedes verkaufte
Teil geht automatisch nach Nepal
an die Schulbau-Projekte in Devig-
hat und Duipipal, die sich ca. 80 Ki-
lometer entfernt von Kathmandu
befinden. „Über die Kooperation
mit der Jürgen Wahn Stiftung ge-
langt die Spende sicher an ihr
Ziel“, versichern Antonia Schro-
eder und Johanna Wallmann.

■ juergen-wahn-stiftung.de

■ Die Jürgen-Wahn-Stiftung enga-
giert sich nach dem Prinzip der
Hilfe zur Selbsthilfe in verschie-
denen Ländern u. a. im Gesund-
heits- und Bildungswesen. So ge-
währt der Verein Startfinanzie-
rungen von Waisenhäusern, Kin-
dergärten und Tagesstätten für
arme und behinderte Kinder,
sammelt Geld für Krankenhäuser,
finanziert den Ausbau von Hospi-
tälern und unterstützt die Aus-
und Weiterbildung von Ärzten.

■ Die Jürgen Wahn Stiftung ist ein
gemeinnütziger Verein mit Sitz in
Soest. Sie ist benannt nach dem
Studenten Jürgen Wahn, der am
24. September 1980 nach einem
Unfall verstarb. Zu seinem Ge-
dächtnis riefen seine Eltern eine
Hilfe für arme Kinder in der Welt
ins Leben. Damit nahmen sie Be-
zug darauf, dass sie ihr verstorbe-
ner Sohn auf die Nöte der Kinder
der Dritten Welt aufmerksam ge-
macht hatte.

Von Anja Peper

Minden/Kathmandu (mt). Das Schö-
ne an Sandkastenfreunden: Man
muss sich nicht gegenseitig seine Le-
bensgeschichte erzählen. Denn die
beste Freundin war live dabei.

Antonia und Johanna liefen sich
vor mehr als 30 Jahren in der Dom-
schule über den Weg. Danach be-
suchten sie die selbe Klasse am Rats-
gymnasium und fuhren in den Som-
merferien zusammen in den Urlaub.
Als Erwachsene haben die beiden
jungen Mütter ihren Aktionsradius
noch einmal deutlich ausgeweitet:
Antonia Schröder (37) lebt heute in
Paris, Johanna Wallmann (36) in
Neuss und zusammen unterstützen
sie Schulbau-Projekte in Nepal. Die
Spenden stammen aus ihrem ge-
meinsamen Label für Kindermode:
Papa Lobster. Spezialisiert ist das Un-
ternehmen auf Kaschmir.

Tatsächlich – hundertprozentiges
Kaschmir für Kinder? Das mag viele
Eltern erst einmal überraschen, die
vor ihrem inneren Auge schon Nutel-
la-Spuren auf den Klamotten ihrer
kleinen Lieblinge sehen. So ein edles
Teil macht sich vielleicht doch besser
bei Mama im Schrank? Die beiden
Gründerinnen, beide haben zwei
Kinder, geben Entwarnung: „Unsere
Produkte sind maschinenwaschbar –
Wollwaschgang und flüssiges Woll-
waschmittel – und daher pflegeleicht
und alltagstauglich. Strickprodukte
sind dehnbar und wachsen ein gan-
zes Weilchen mit.“

Die beiden jungen Mütter machen
die Kindermode, die sie selbst such-
ten: „Oft haben wir in der Garderobe
unserer eigenen Kinder, vor allem
bei Pullovern und Strickjacken, schö-
ne kräftige Farben vermisst.“ Auch
süße Details, die ein Lieblingsteil be-
sonders machen, waren schwer zu
finden. So haben die beiden Freun-
dinnen Ende 2013 das eigene Kinder-
moden-Label gegründet. Die GmbH
hat ihren Firmensitz in Minden, wo
die Frauen ihre gemeinsamen Wur-
zeln haben.

Ihre langjährigen Erfahrungen im
Design und Einkauf für den Flach-
strickbereich kam ihnen dabei zugu-
te. Johanna Wallmann hat Textil-
und Bekleidungstechnik studiert
und war einige Jahre Einkäuferin bei
der Esprit Europe Services GmbH.
Antonia Schroeder sorgt dafür, dass
die Kindermode auch auf Fotos gut
aussieht: Sie hat Visuelle Kommuni-

kation studiert und fotografiert auch
professionell. Bleibt die Frage: Was
bedeutet Papa Lobster? Den Namen
ihres Labels haben die beiden Fir-
mengründerinnen von einer ge-
meinsamen Reise nach Myanmar
mitgebracht: „Dort, auf dem Ozean
in einem kleinen Boot inmitten einer
Fischerfamilie samt vieler kleiner
Lobster, gaben wir diesen Namen ei-
nem lieben Menschen. Ein toller
Papa, der seine große Familie mit viel
positiver Kraft, Humor und Lebens-
freude um die Widerstände ihres
harten Alltags manövrierte.“ Viele
solcher Begegnungen auf Reisen
wurden zum Ursprung vieler Ge-
schichten, die in der Gründung des
Labels mündeten. „Während einer
Geschäftsreise nach Florenz zu einer
Garnmesse erinnerten wir uns wie-
der an ihn – und der Name Papa Lobs-
ter poppte sofort auf.“ So kam die
Kindermode aus Kaschmir zu ihrem
ungewöhnlichen Namen.

Die Kaschmirwolle wird in der in-
neren Mongolei gewonnen. Johanna
Wallmann erstellt die Skizzen und
ein Farbkonzept für die neue Kollek-
tion. Dann werden die Entwürfe als
technische Zeichnung mit detaillier-
ten Erläuterungen per E-Mail an den
Fabrikanten in Nepal geschickt.

Die traditionellen Handstrickma-
schinen stehen in kleinen Manufak-
turen, die jahrzehntelange Erfahrung
haben und alles über ihr Handwerk
wissen.

Der Besuch dort hat die beiden
Gründerinnen beeindruckt: „Über je-
der Maschine hängt ein Strickplan.
Masche für Masche in kryptische Zei-
chen übersetzt. Die Frauen und Män-
ner an den Maschinen bearbeiten
diese komplizierten Kreuzworträtsel
wie im Schlaf.“ Die beiden Mindene-
rinnen achten darauf, dass niemand
jünger ist als 18 Jahre.

Seit August 2014 gibt es den Onli-
neshop papalobster.com, die Produk-
te sind auch bei ausgewählten Einzel-
händlern käuflich zu erwerben.
Neuigkeiten über das Kindermode-
label gibt es im Blog, auf Facebook,
Instagram, Twitter und Pinterest.

Johanna Wallmann (links) und Antonia Schroeder lernten sich als Kinder in der Domschule kennen. 30 Jahre
später haben die jungen Mütter das Kindermoden-Label Papa Lobster gegründet.

Maritimer Look für den Nachwuchs: Kasch-
mir-Strickkleid mit Schleifchen.

Pflegeleicht und alltagstauglich – das ist der Anspruch an Pullo-
ver und Strickjacken für den Nachwuchs.

Unvergesslicher Moment einer Reise nach Nepal: Die Kinder empfangen die Besucher aus Deutschland mit Blumenketten. Fotos: Maurizio Gambarini/pr

Zwei Mütter – eine Idee
Beste Freundinnen seit Sandkastentagen: Antonia Schroeder und Johanna Wallmann haben gemeinsam ein Label

für Kindermode gegründet. Damit unterstützen die jungen Mütter ein Schulbauprojekt in Nepal.

Masche für Masche in
kryptische Zeichen übersetzt

hans-juergen@amtage.de
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